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Film ab in Kesselstadt 
Regionales Filmfestival gastiert heute in der Reinhardskirche 

Von Jonas Borrmnn 

IIMIAU. Am heutigen Samstag

lattte1 das Motto in <»r Kessel
städter Relnhardsklrche wie<ll!r 
„Film ab!". Im Rahroon eines
regio1-.31Qn Firrfestiwtls prä
sentiaren don 17 Armteurfll· 
roomacher aus ganz Hessen ih· 
re Werke erstn-.3ls oor öffent • 
lichkeit. Auch oor Hanaoor 
Fdm·, Foto· und VicJQoclub, der 
den Wettbewerb zum wieder• 
holten r,tak! ausrichtet, ist mit 
zwei Beiträgen ven�ten. 

Das Filmfestival> das ein •  
mal Im Jahr stattflndet und 
vom hessischen Landesver
band des Bundes Deutscher 
Filmautoren organisiert 
wird, bietet traditionell ein 
breites Spektrum filmischer 
Kreativität. Von klassischen 
Dokumentarfilmen Uber Rei

In Ihr em DokumentarfHm hat sieh Helm! Hansend en Pne walskl
Urwildpferden gewidmet • Fotos: PM

bereitungen rund um das 
FUmfestivalvon B�inn an in 
volviert war: .,.Wir haben F il• 
me dabei, die die Zeit voll aus 
schöpfen, aber beispielsweise 

sefilme bis hin 
zu Trickfilmen
den Autoren w a 
ren bei ihrer A r 
beit praktisch 
keine Grenzen 
gesetzt. 

auch einen. der 
nur knapp eine 
Minute dauert." 

Im Durch-

Filmbeiträge 
zwischen einer und 

20 Minuten schnitt kämen 
die Beiträge auf 

etwa twölf Minuten Spiel 
dauer> so der Vorsitzende des 
Film-, Fot� und Videoclubs. 

Einzige Ausnahme: Der

Streifen durfte eine Maxima l
lange von 20 Minuten nicht 
überschreiten. Wie unter
schiedlich diese Vorgabe von 
den 17 Filmemachern Inter
pretiert wurde) verdeutlicht 
der Vorsitzende des Hanauer 
Film-, Foto- und Videoclubs. 
Peter Steiner, der in die Vor -

Gant besonders freut sich 
Steiner auf die zwei Beiträge 
aus Hanau, die beide im Be
reich der regionalen Doku 
mentation verortet werden 
können. In ihrem Kurzfilm 
.Campo Pond Hanau" befasst 
sich die Kesselsudterin Hel -

mi Hansen. die seit etwa ei
nem halben Jahr Mltglled 
beim Film•, Foto- und Video• 
club ist, mit einem Natur
schuti.gebiet Im Grunen 
Ring> wo seit einiger Zeit 
Przewalski-Urwildpferde ge
züchtet werden. 

In ihrem Beitrag geht Han
sen darauf ein> wie die vom 
Aussterben bedrohten Tiere 
auf dem ehemaligen 
US-Truppenübungsplatz bei 
Großa uhel m Sc ück für Stüclc 
auflhre Auswllderung vorbe
reitet werden und wie man 
die Pferde auch als Außenste
hender aus nächster Nähe be 
obachten kann. 

Neben den Przewalslct-Pfer
den sind auch die zahlrei
chen Vogel- und ICrauterar-

ten, die im Grünen Ring be
heimatet sind, ein Thema In 
Hansens Dokumentarfilm>

ebenso wie das üppige Fleder
mausvorl<ommen, das bei re
gelmaßigen Abendwande
rungen durch das Natur� 
schutzgebiet unter den Gäs
ten Immer wieder für Begeis
terung sorgt. 

Im zweiten Beitrag des 
Film-, Fot� und Videoclubs 
mit dem Titel „Erlebnis l(el
tenwelt Glauberg" hat die 
Nldderauerln Christei Sper
ling ihren Fokus auf den sa
genumwobenen Clauberg bei 
Büdeshelm gelegt, wo vor 
knapp 21 Jahren neben ei
nem großen Grabhügel meh
rere Gräber und l<eltischeSta
tuen aus dem fünften Jahr
hundert vor Christus gefun
den wurden. 

Oer Kurzfilm \!On OrrlStel Sperling beleuchtet Histor i e und Mo
deme in und um das l<eltenmuseum am Glauber9.

Herzstüdc der Entdeckun
gen war damals eine kelti
sche Sandsteinstatue> die bis 
auf die Füße, bis heute voll
standig erhalten ist. In ihrem 

anstaltet. Die passionierte 
Hobbyfilmerin hat mit ihrer 
Kamera alsoeingefangen>wie 
am Glauberg Historie und 
Moderne zusammengeführt 

werden. Film geht Sper
ling neben dem 
Wirken der Kel 
ten in der Wet• 
terau auch auf 
das keltische 

Historie und 
Modeme 

am Glauberg 

Darüber, wie 
es mit den Fi l 
men im An• 
schluss an das 
Filmfestival wei-

Museum ein> das 2011 an be
sagter Stelle eröffnet wurde 
und Uberdasjahrvertellt ver
schiedene E.vent5> wie den 
Kultu�ommer oder das in
zwischen traditionelle Dra
chensteigen Im Herbst, ver-

tergeht. entscheidet eine 
sechs köpfige Jury, die alle 17 
Streifen gegenuberstellen 
und bewerten wird. 

Die besten Beiträge werden 
anschlleßend an die hessi

schen Autoren-Fllmfestsplele 

(HAFF) weltergemeldet, die 
am 4. März in Offenbach 
stattfinden. 

Peter Stelner ist bezugllch 
der Chancen der Hanauer 
Beiträge optimistisch ge
stimmt .• Ich rechne damit, 
dass dle Beitrage des Film-, 
Foto- und Videoclubs nach 
Offenbach gewählt werden", 
sagt Stelner, der dennoch auf 
ein faires Urteil der Jury 
hofft: .Alles, was persönliche 
Entscheidungen betrifft, be
ruht auf gewissen Vorlieben 
und Abneigungen. Ich hoffe, 
dass wir den Geschmack der 
j ury treffen." 


